
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch im Norden der Halbinsel Schwerin

Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Pfeifengras-Grauweidengebüsch,
Torfmoos-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23029

Feuchtgebüsch im Norden der Halbinsel Schwerin im Krakower See auf feuchtem bis sehr feuchtem Verlandungsmoor. Zwei Drittel der 
Biotopfläche wird von Grauweidengebüsch, ein Drittel vom Gebüschstadium des Sauerzwischenmoores eingenommen. In der Krautschicht 
domineren Pfeifengras, Steifsegge, Sumpffarn, Uferwolfstrapp, Wassernabel. Bei Torfmoosen kommt offensichtlich das Große sparrige 
Torfmoos am häufigsten im Biotop vor. Bultige Strukturen wechseln mit feuchten, wenig krautreichen Schlenken. Seeseitig wird das Biotop 
von Moorbirken umsäumt. Aktuell ist es nicht gefährdet. Rinder von der benachbarten Standweide haben keinen Zugang.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex elata Carex paniculata Molinia caerulea
Viola palustris

Betula pubescens Carex pseudocyperus Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre
Phragmites australis Scutellaria galericulata Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Thelypteris palustris


